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Das Austauschproje. Sandıwaan der Katholisch- Theologischen der
Unihversı1ität Wıen und des Inter-Congregational Theologica Center ın anıla
ılıppinen), HTC das se1it 1994 Gruppen Öösterreichischer lerender dıe
Phılıppinen und Gruppen phılıppinischer Studierender Österreich besuchten und
sich dabe1 einem intensiven Begegnungs- und Lernprozess stellten, bildet den
Ausgangspunkt und dıe rundlage für diıesen Banı  Q Das Kunstwort „Sandıwaan“
dUus der Sprache Tagalog, gebilde dUus den Wortstämmen ISa („eins“) und 1Wa
GGEISE). bedeutet IM einem Gelst SeEIN (9, Anm und ste für elne ex1Isten-
1e und interkulturell edeutsame Lernerfahrung. Gut(e) eologıe lernen diıe-
SC  3 Anspruch versucht das hıer beschriebene und reflektierte Projekt erecht
werden. Bereits in der inleıtung werden vier Dımensionen eO10-
ischen Lernens angesprochen, die das ückgrat VOIl Sandıwaan bılden nhalt,
e1gnung, handlungspraktische Option und Spirıtualitä (vgl O-1

Der Teı1il 23-122) stellt Sandıwaan als eispiel theologischen
Lernens VOIL und 01g einer Methodık, die eıne Befragung der TeilnehmerInnen
(anhand Von Leitfragen) SOWIE eine Selbstbeforschung der LeıiterInnen und
AutorInnen umfasst. Betont werden der Stellenwer gelungener Ane1gnung und
die Orientierung krfahrungen, Wds ermöglıicht und wırd WE
9 das „Eintauchen in dıie Realıtät der Armen“ (46) und sharing, das
„emotionale und intellektuelle Verarbeiten der en krfahrungen“ 49)
Greifbar werden diese Einstellungen IUFc eın Bıld, das eine Teiılnehmerin für
dıie möglıchen tandorte theologischen Denkens entwarf (vgl 36) Ausgehend
Von einem S66 auf dem ein schwerer Sturm tobt, der e1in kleines 00t mıt CINT=
SCH Insassen eftig edrängn1s bringt, und einem Berg, der neben dem See
legt, können tandorte des JTheologietreibens bzw Handelns ( auft der anderen
Seılite des Berges angesiede se1n, VO Sturm nıchts mitbekommt: (2)
auf dem Gipfel des Berges, VON dUus INan das weıt entfernte Problem be-
obachtet; (3) Ufifer des Sees, Ianl Erste elsten kann: oder (4) 1m
00t selbst, gemeinsam mıiıt den edrohten Menschen uNls Überleben
kämpfen. An diesem vlierten Standort ist die Hermeneutik VOIN Sandıwaan aANSC-
siedelt, das die eilne  enden mıt den Grenzer  gen „Fremdheıt und Ar-
mut  66 (64) konfrontiert und eiINe „kontextuelle Theologiıe mıt Orlentierung der
Option für die Armen“ 43) miıt sıch MNg

Im zweıten Teıl 3-1 WIT'| Sandıwaan als Projekt „Kommunıkatıver
Theologie“ vorgestellt, einem VOoN Matthıas charer und Bernd Jochen Hılberath
iniıtlierten Modell einer exIistentiellen und praxisorientierten Vermittlung e0O10-
gischen Denkens Entsprechend diesem kommunikativen Prozess „wird das
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DaNzZc Leben das eigene WI1IEe auch das der anderen als OCUS theologicus be-
orıffen“ ebenso WIE dıie „interkulturelle Begegnung” kEntscheiden:
für das Verständnis dieses Lernprozesses der Glaubenskommunikation, der de-
taıllıert dargestellt WIT| (vgl dıe Prinzıpilen VON 171 2-1 und dıe 1lIieren-
zierung Von Beteiligungs-, Deutungs- und Reflexionsebene 1147]) ist die Span-
HNUNS zwıschen Vertrautheit und Fremdheıt, dıe sıch kommunikatıv nıcht aufhe-
ben 4C 5  I6 Homogenıität und Harmonıie, sondern 1fferenz, Konflikt und
Provokatıon S1Ind für dıe theologısche Kommunikation konstitutiv“ enau
diese Dımension des Lebens erfuhren die eilnehmerInnen VOl Sandıwaan
wohl in der Auseinandersetzung mıt der ihnen tTemden als auch in der
Erfahrung des /Zusammenlebens der Tuppe au einen zerbrachen
Klıschees und Ideale ezüglıc: des „FEigenen“ und des „Frremde:  “ ZU anderen
wurde durch eine realıstischere eltw:  nehmung möglıch „Eın olcher Pro-
ZCSS ordert Von en TeilnehmerInnen Präsenz und Empathıie, die Bereıtschaft,
die em:| Realıtät sehen, aber auch, Uurc den IC der anderen dıe eigene
Realıtät NCUu wahrzunehmen“

Der drıtte Teıl 5-1 zeichnet das Profil elıner VONn Sandıwaan gepräagten
Theologıe nach, ausgehend VON der interkulturellen Spannung zwıschen der „Be-
ziehungsorientierung des phılıppimıschen Weltbilds und selner Werte“ und
dem westlichen „JIdeal des autonomen Menschen, der se1n en autark und freı
VOINl Bındungen Überlegungen ZUT edeutung der „Opcion DOF l0s
pobres”“ WasSs eigentliıch eın „Miıt-Für“ meınt, „dass INnan sich Jfür dıie
Armen einsetzt, indem CS mut ihnen tut“ und eiıner Ortsbe-
stimmung VON 1IrC und Theologıie, die eınen „ Wechsel VON der Utopıie
Verortung“ erfordert, beschlıeßen den Band, der als „gut  06 und „wahrhaf-
ug  « letztlıch eine Form VON Theologıe ansıeht, A die das Fragmentarısche wıder-
spiegelt und den Brüchen und unden dieser Welt ausharrt“

Dieses Buch ist e1in lebendiger Anstoß dazu, Theologie der Welt Von
heute zu treıben und VOIL allem dıe interkulturelle und befreiende Dimension
1STUcCcHAer Glaubensverantwortung wahrzunehmen. Besonders hervor-
uheben 1st die gelungene erbindung VON konkreten ET  ngen, präzısen In-
formatiıonen und dıfferenzilerten Reflexionen. Es werden keine idyllıschen Szena-
rien entworfen, sondern fremdkulturelle Auseinandersetzungsprozesse aufge-
ze1gt, dıie dıe TeiılnehmerInnen ehörig herausforderten. Dabe1 WIT! immer WwIe-
der eine Erfahrung euUlc. die auch theologisc. VOI damentaler edeutung
ist „In der Begegnung mıt dem Fremden wiırd INan sıch selbst Trem! WIT! IHNan
sich selbst ZUT Frage  0 70) SO sehr sıch dıie vorlıiegenden Überlegungen
Sandıwaan-Programm Von kulturellen Schablonen dıstanzıeren, wenig wiıird
allerdings dıe „Überzeugung, dass Theologie egınn des Jahrhunderts
nıcht primär urc die kritische Vernunft des adıkal zweılelnden Subjekts her-
ausgefordert wird, sondern 1elmehr He die rage, WIE sıch dıe Oftscha:;
VO Anbrechen des Reıiches (jottes für dıie Menschen unseTeTr eıt glaubha be-
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ähren kannn  “ en einleuchten, die siıch darum bemühen, Kontext
einer HT dıe europäische ufklärung geprägten Gesellscha: gut(e) JTheologıe

ehren und ernen Aber die hıer aufgeze1igte Spannung welst noch-
mals auf jenes interkulturelle rnfeld hın, das dieser Band In hervorragender
Weise für die theologısche Auseinandersetzung bearbeitet hat

Franz Gmainer-Pranzl
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Das 20jährige ubı laum VoNn „T’heologie interkulturell“ (gegründet 9085
Fachbere1ic Katholische Theologie der ann Wolfgang Goethe-Universität
Frankfurt aın War ass einem internatıonalen Forschungssymposium,

dem alle ehemalıgen Gastprofessorıiınnen und -professoren eingeladen WalcCIi

Was Hans Kessler und Hermann 1US Sıller Vorwort ersten Band der
Reihe „ITheologie interkulturell“> programmatısch formulierten, ist in einer VONN

DıIie bısher erschıenenen ande der €1 „ Theologie interkulturell“ dokumentie-
[CI eine beeindruckende Breite der Auseinandersetzung: Benezet BuJo, Afrıkanısche
JT heologıe In iıhrem gesellschaftlıchen Kontext (Thık Düsseldorf 19806; Francıs
-  SE (Gjott der Dreieine und der Vorwort Begegnung zwıschen
Christentum und Hınduismus (Thık 23 Düsseldorf 1987; Ben1igno Beltran,
Phılıppinische eologıe In ihrem kulturellen und gesellschaftlıchen Kontext 3),
Düsseldorf 1988; John D’Arcy May, (hrıstus Inıtiator. Theologıe Im Pazıfiık 4),
Düsseldorf 1991; Juan Carlos Scannone, e1isheln und Befreiung. Volkstheologie in
Lateinamerıika 1 Düsseldorf 1992; Enrique Dussel, Von der ındung Amerikas
ZUT Entdeckung des Anderen. Fın Projekt der Iransmoderne Düsseldorf 1993;
J] haddaeus T’u1-Chieh Hang, Das kosmische Jen Eıne Begegnung VOIl T1ıstentum und
Konfuzlanısmus (Thık IX Frankfurt 1993; adımıiır 1wWwanOW, ussian« und das
Christentum 8), TankTu: 1995; ODEe' Schreıiter, Die SE Katholizıtät
Globalisierung und die Theologıe Frankfurt 1997; LuI1s Gutheinz, 1na 1ImM
Aufbruch und Relıgionen ('hınas und das Christentum 10) Frankfurt
2001:; Felıx ılfred, den fern des anges Theologie 1Im indischen Kontext
11) Frankfurt 2001: aulo Duess, eiltwel! artıkuliert, kontextuell verwurzelt.
Theologie und Kırche Lateimamerikas VOT den Herausforderungen des drıtten ubjekts”.
Zeugnisse, nalysen, Perspektiven 1 Z Frankfurt 2001; aru ano,
Christliche Theologie Im Japanıschen Kontext (Ihık E3 Frankfurt 2002; Mary John
Mananzan, Relıgionen und Frauen In Asıen. Wege einer lebensfördernden
Spiritualität 14), Frankfurt 2004; Nazaıre Bıtoto eng, Afrıkanısche ythen,
ıten und Lebensformen INn der Begegnung mıt Islam, Christentum und erne. Das
eispiel amerun (Thık 13 Frankfurt 2005; Francıs D3a Regenbogen der
Offenbarung. Das Uniıyversum des Glaubens und das Pluriıversum der Bekenntnisse


